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Haustechnik 
 

Allgemein: 
Sämtliche Leitungstrassen und Einrichtungsgegenstände aller Medien werden demontiert, entsorgt und neu eingebaut. 
Das Schulgebäude wird mit einer Verteilerküche ausgestattet. 

 
Wärmeerzeugung: 
Die gesamte Heizungsanlage mit sämtlichen Heizkörpern wird erneuert; die Beheizung erfolgt über eine raumluftabhängi‐
ge Brennwerttherme. Das Abgasrohr aus Edelstahl wird aus dem UG sichtbar an der Westfassade über Dach geführt. 
 

Lüftungs‐ und Klimaanlagen: 
Das Gebäude erhält zwei zentrale Lüftungsanlagen, die jeweils auf dem Dach des Bestandgebäudes und dem Erweite‐
rungsanbau positioniert werden. 
Im Werkraum wird bauseitig vom Nutzer ein Brennofen aufgestellt. Der Raum erhält daher zur gezielten Wärmeabfüh‐
rung eine Abluftanlage mit Ventilator, Schalldämpfer und Wetterschutzgitter. Der Luftauslass liegt ca. 3,00 m über Au‐
ßenniveau. 
 

Sanitärinstallationen: 
 
Die Sanitärbereiche werden inkl. aller Leitungen komplett erneuert. Die Grundleitungen werden saniert oder wo es nötig 
ist verlegt wie z. B. unterhalb des Erweiterungsanbaus. Im UG wird eine Hebeanlage eingebaut, um den Schutz vor Was‐
serrückstau zu gewährleisten. Die Sanitärbereiche werden an den tatsächlichen Bedarf von Schülern und Lehrer und 
OGGS‐ Mitarbeitern in ihrer Anzahl angepasst. 
 

Medienversorgungsanlagen: 
 
Die zentralen Gas‐, Strom‐ und Wasserversorgungsanschlüsse liegen im Untergeschoss. Stromtechnische sind das Haus‐
meistergebäude, die Turnhalle und die 2003 gebaute KiTa an der Ferdinand‐ Lassalle‐ Str. hier mit angeschlossen. 
 

Elektroanlagen: 
 

Für die Versorgung von Schulgebäude, Turnhalle und Hausmeisterwohnung wird eine neue Trafostation im Bereich der 
Grünflächen Schulhofs an der Grundstücksaußengrenze erstellt. 
Das Gebäude erhält innen zum Teil Leuchten mit modernster LED‐Technik. Die Fassade erhält insbesondere schulhofseitig 
eine neue Außenbeleuchtung, um Einbrüche zu vermeiden. Zeitgleich wird die Ausleuchtung der Sammelstellen im Brand‐
fall und Fluchtwege auf dem Gelände geprüft und ggf. ergänzt. Der Blitzschutz auf Dächern und an Fassaden wird erneu‐
ert. Die Ableitungen werden unsichtbar hinter der Fassade und unter den Attikaabdeckungen entlanggeführt. Klingel und 
Sprechanlage wird im Bereich des Haupteingangs geplant. 
Für das Gebäude ist eine automatische Brandmeldeanlage gefordert. Die Brandmeldeanlage wird in einem neu zu schaf‐
fenden Raum im Untergeschoss untergebracht. Weiterhin sind folgende Einrichtungen für die Feuerbekämpfung vorgese‐
hen: Feuerwehrschlüsselkasten (FSK) und Freischaltelement (FSE) für den im Notfall problemlosen Zugang zum Gebäude. 
Für den Hausalarm werden Druckknopfmelder im Rettungs‐wegverlauf, in den Treppenhäusern sowie an den Außentüren 
angeordnet. Die Hausalarmierung erfolgt über akustische Warntongeber. Die Klassen werden mit Anschlüssen für Beamer 
vorgerüstet sowie in Abstimmung mit der Schule mit Whiteboards oder herkömmlichen Pylonentafeln ausgestattet. 
 

Aufzugsanlage: 
 

Personenaufzug    mit 680 kg/ 8 Personen 
Aufzugsart    Personenaufzug, barrierefrei 
Antriebsart    Seilhydraulischer Antrieb 
Fahrkorbart    Zugang einseitig  
Förderhöhe     ca. 11,00 m, UG‐ 2.OG, 4 Haltestellen 
Maschinenraum    im UG 
 

Außenanlagen 
 

Die bestehenden Außenanlagen werden überarbeitet und instandgesetzt. Defekte Spiel‐ oder Klettergeräte werden ent‐
sorgt und zum Teil durch neue Spielgeräte oder bestehende Geräte von der Kratzkopstr. ersetzt. Vor der Aula/ Mensa 
entsteht auf der Südseite eine Terrasse. Das bestehende Außenklassenzimmer wird saniert. Zusätzlich wird eine Mehr‐
zweckspielfläche mit vielseitigen Nutzungsmöglichkeiten angelegt. Asphalt‐ und Rasenflächen werden nach Abschluss der 
Maßnahme wiederhergestellt. Es erfolgt in Teilen eine Grundleitungsverlegung bzw. ‐sanierung sowie eine Neuerstellung 
der Leitungstrassen für alle Medien. Parkplätze sind auf dem Schulgelände ausreichend vorhanden. Das Schulgelände 
wird dauerhaft mit einer Zaunanlage umgeben. 


